Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 35 (1962)

Heft: 1

Artikel: Neuerungen im militarischen Rechnungswesen
Autor: Zehnder

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-517472

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-517472
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Neuerungen im militdrischen Rechnungswesen
Oberst Zehnder, Chef der Sektion Rechnungswesen, OKK

Mit den Bundesratsbeschlissen vom 14. November 1961 betreffend Anderung des Bundesrats-
beschlusses iiber die Verwaltung der schweizerischen Armee und Anderung des Bundesrats-
beschlusses tiber die militirischen Entschidigungen und den Verfiigungen des Eidg. Militdrdepar-
tements vom 8. November 1961 betreffend Anderung der Verfiigung iiber die Verwaltung der
schweizerischen Armee und Anderung der Verfiigung betreffend militdrische Entschidigungen
sind zum Teil wichtige Neuerungen im militirischen Rechnungswesen cingetreten. Nachdem seit
der Ausgabe des Verwaltungsreglements und dem Anhang zum Verwaltungsreglement, giiltig ab
1. Januar 1958, verschiedene Anderungen eingetreten sind, hat das Oberkricgskommissariat mit
Giiltigkeit ab 1. Januar 1962 folgende neue Reglemente erlassen:

- Gesamtnachtrag Nr. 1 zum Verwaltungsreglement (Nachtrige Nr. 1-3) mit simtlichen Ande-
rungen vom 1. Januar 1958 bis 31. Dezember 1961 einseitig bedrucke, damit die entsprechen-
den Ziffern im Verwaltungsreglement cingeklebt werden konnen;

— Anhang zum Verwaltungsreglement, Neuausgabe, giiltig ab 1. Januar 1962, so dass derjenige
vom 1. Januar 1958 vernichtet werden kann und der Rechnungsfithrer wieder ein iibersicht-
liches, nachgetragenes Reglement besitzt;

— Administrative Weisungen des Oberkriegskommissariates Nr. 1, durch welche die Administra-
tiven Weisungen Nr.1-4, die Weisungen betreffend die Truppenverpflegung vom 15. Mérz
1957 und die Weisungen iiber dic Versorgung der Truppe mit Betriebsstoffen vom 31. Januar
1959 aufgehoben werden.

Somit sind nur noch das Verwaltungsreglement mit den Anderungen im Gesamtnachtrag, der
Anhang zum Verwaltungsreglement und die Administrativen Weisungen des Oberkriegskommis-
sariates Nr. 1 in Kraft, so dass der Rechnungsfiihrer fiir das militirische Rechnungswesen ledig-
lich noch diese Reglemente benétigt,

Die hauptsichlichsten Neuerungen betreffen:

Rechnungswesen

[n der Ziffer 49 Verwaltungsreglement wird die Fiihrung einer Kantinenkasse niher umschrie-
ben, da bisher keine Bestimmungen im Verwaltungsreglement enthalten waren.

Verpflegungswesen
Verpflegungskred:it
Nachdem im Mandver-WK 1961 des 2. AK bei der 5. Division ein Grossversuch mit dem Ver-
pflegungskredit durchgefiihrt wurde und die Resultate sehr positiv ausgefallen sind, wurde beim
Komb. Geb. Inf. Rgt. 5 und weitern Schulen und Kursen ebenfalls mit dem Verpflegungskredit
abgerechnet. Bei der 5. Division haben sich von 139 Rechnungsfithrern deren 137 fiir das neue
System ausgesprochen, da dadurch die Verpflegungsabrechnung bedeutend vercinfacht wird und
auch die Aufstellung der Menupline, die Bilanz des Truppenhaushaltes und die tiglichen Haus-
haltungsbilanzen weniger Zeitaufwand bendtigen. Bei dem Versuch mit der 5. Division wurde
vom Oberkriegskommissariat ein Minimalkonsum an Brot, Fleisch, Kise und Butter vorge-
schrieben und es musste hieriiber in der Verpflegungsabrechnung abgerechnet werden. Beim
Versuch mit dem Komb. Geb. Inf. Rgt. 5 wurden keine diesbeziiglichen Vorschriften erlassen,
sondern nur ein Verpflegungskredit von Fr.2.95 pro Mann und Tag zugesprochen. Nachdem
im Verpflegungsdienst I (Truppenhaushalt) und in den Kochrezepten die Verwendung der
militirischen Tagesportion umschrieben ist, sind die bei der 5. Division vorgeschriebenen Mini-
malmengen an Brot, Fleisch, Kise und Butter auch bei diesem Versuch verbraucht worden. Es
wird deshalb vorliufig darauf verzichtet, cinen Minimalkonsum vorzuschreiben, da in der
Ziffer 137 des Verwaltungsreglementes die Tagesportion festgesetzt ist, die fiir die Zubereitung
der militirischen Verpflegung benétigt wird. Die Verpflegungsberechtigung bleibt somit als
Ganzes gesehen wie bisher unverindert, nur im Abrechnungsverfahren tritt eine Anderung ein.
Es wird nicht mehr nach Portionen und Geld, sondern nur noch in Form eines Verpflegungs-
kredites abgerechnet. Sollten sich aber abnormale Verbrauchsziffern an Brot, Fleisch, Kiise oder
Butter ergeben, so behilt sich das Oberkriegskommissariat vor, fiir gewisse Verpflegungsartikel

10



cinen Minimalverbrauch anzuordnen. Die Abrechnung erfolgt bis zum Neudruck von Verpfle-
gungsabrechnungen auf den bisherigen Formularen, wobei simtliche Kosten fiir die Verpflegung
in der Kolonne «Gemiise» zu verbuchen sind. Das durch die Einfiihrung des Verpflegungs-
kredites vercinfachte Abrechnungsverfahren verpflichtet die Rechnungsfithrer aller Stufen, den
Kredit korrekt zu verwenden. Wenn festgestellt wird, dass grossere Uberschiisse gegen Dienst-
schluss ohne Notwendigkeit noch aufgebraucht werden, so kénnen die betreffenden Rechnungs-
fihrer und tibergeordneten Kontrollorgane zur Rechenschaft gezogen werden (Ziffern 2.2 und
3.5 AW).

Fir den Umsatz der Kriegsproviantreserven muss ein Pflichtkonsum an Konserven festgesetzt
werden, der in der Ziffer 2.6 AW umschrieben ist. Es ist darauf zu achten, dass mit der Ein-
fihrung des Verpflegungskredites die Brot-, Fleisch- und Kisekonserven ebenfalls wertmissig
zu den in der Preisliste des Oberkriegskommissariates festgesetzten Preisen belastet werden
miissen.

Fir den Gebirgsdienst und bei Bau- und Befestigungsarbeiten, ausserordentlichen Anstrengungen
usw. kann wie bisher das Oberkriegskommissariat auf Gesuch hin den Verpflegungskredit ange-
messen erhohen. Die Zuschiisse fiir den Kleinkiichenbertrieb sind ir der Ziffer 3.1 AW enthalten,
so dass in Zukunft bei Bestinden von 1-50 Mann ohne besondere Bewilligung des Oberkriegs-
kommissariates von der Truppe diese Ansitze, welche von 50-10 Rp. variieren, verrechnet
werden konnen. Diese generelle Bewilligung hat jedoch keine Giiltigkeit fiir die Rekrutenschulen
und in Kadervorkursen, da dort der Ausgleich innerhalb der Dienstdauer geschaffen werden
kann. Der Ansatz des Verpflegungskredites wird jeweils mit den Richtpreisen des Oberkriegs-
kommissariates periodisch alle zwei Monate bekanntgegeben, wobei beabsichtige ist, den Kredit
fir lingere Zeitperioden unverindert zu belassen. Er ist gegenwirtig fir die Wiederholungs-
und FErginzungskurse auf Fr.2.95 und fiir Rekruten- und Kaderschulen auf Fr.2.85 pro Mann
und Tag festgesetzt. Wir sind iiberzeugt, dass mit diesen Ansitzen die Truppe gut und reichlich
verpflegt werden kann, denn die bisher nicht voll ausgeschdpften Brot-, Fleisch-, Kise- und
teilweise Butterportionen stehen bei diesem System wertmissig ebenfalls zur Verfiigung.

Wir hoffen, dass die Rechnungsfilhrer aller Grade der Einfithrung des Verpflegungskredites
durch pflichtbewussten Einsatz positiv gegeniiber stehen werden.

Geldverpflegung

Mit Riicksicht auf die erhthten Kosten der Naturalverpflegung wurde die Mundportions-
vergiitung von Fr. 2.50 auf Fr.3.— erhoht, wobei fiir das Friihstiick Fr. —.60 und das Mittag-
und Nachtessen je Fr.1.20 verrechnet werden konnen. In der Ziffer 165 des Verwaltungsregle-
mentes ist vorgesehen, dass die Offiziere der in der Kaserne untergebrachten Schulen und Kurse
sich durch die Militirkantine oder einen Truppenhaushalt verpflegen lassen kénnen. Bei Teilnahme
am Truppenhaushalt erhilt der Kantinier eine Entschidigung von Fr.2.— je Offizier und Tag
zulasten der Dienstkasse fiir die Bedienung, das Gedeck, die Tischwische und kleine Zutaten.
Der Entscheid iiber die Verpflegungsart trifft der zustindige Waffenplatzkommandant.

Unterkunft

In Anpassung an die Entschidigung fiir Offizierszimmer an die Gemeinden bei einer Beniitzung
von 1-3 Nichten wurde die Logisentschidigung fiir die Offiziere von Fr.4.50 auf Fr. 5.— erhoht.
Ebenfalls ist die Heizungsentschidigung von Fr. 1.— auf Fr. 1.50 den iibrigen Heizungsentschi-
digungen angepasst worden.

Reisen und Transporte

Fir die Berechtigung zum Bezug ecines Urlaubtransportgutscheines in Rekrutenschulen wurde
die Dienstleistung auf mindestens 50 Tage festgesetzt.

Zufolge Neuordnung des Rechnungswesens mit den Schweizerischen Bundesbahnen auf den
1. Januar 1962 sind die Ausfiihrungsvorschriften des Eidg. Militirdepartements fiir Militdr-
transporte mit der Verfligung des Eidg. Militirdepartements (MA 1961/ Nr. 6) geindert
worden. Fiir die Rechnungsfiihrer ist von besonderer Bedeutung, dass fiir Truppenverschiebungen
von Mannschaften, Tieren und Material anstelle der Extraziige ein Achstarif tritt. Fiir diese
Transporte sind von den Rechnungsfihrern anstelle der Transportgutscheine Militdrfrachtbriefe,
Form. 7.29, abzugeben. Fiir reine Mannschaftstransporte bis 199 Mann ist wie bisher ein Trans-
portgutschein Form. 7.25 abzugeben (Ziffer 10 AW).
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Motorfahrzeuge

Die Ansdtze flir die Hochstschatzungssummen und Entschidigungen wurden neu angepasst.
In der Ziffer 442 des Verwaltungsreglementes ist neu vorgesehen, dass die privaten, nicht einge-
schitzten Motorfahrzeuge fiir Unfallschiden durch eine Kaskoversicherung mit einem Selbst-
behalt von Fr. 100.— gedeckt sind. Dafiir wurden die Kilometerentschidigungen gemiss Ziffer 45
Anhang Verwaltungsreglement reduziert, da bisher ein gewisser Betrag fiir die privaten Kasko-
versicherungen eingeschlossen war: Die Bewilligung fiir die Beniitzung von privaten Motor-
fahrzeugen kann bis zu 4 Tagen durch die Divisions- und Brigadekommandanten, Abteilungs-
chefs des EMD sowie dic Unterstabschefs der Generalstabsabteilung und bis zu 8 Tagen durch
den Generalstabschef, Ausbildungschef und die Armeckorpskommandanten erteilt werden.

Reglemente und Biirobediirfnisse

Mit Riicksicht auf die erhohten Preise sind die Ansitze fir dic Buralkosten von Fr.10.— auf
Fr. 15.— erhoht worden. Zur Entlassung der Rechnungsfithrer sowie des Oberkriegskommissaria-
tes und der Telephondirektionen werden in Zukunft simtliche Telephonrechnungen monatlich
gesamthaft durch die Telephondirektionen dem Oberkriegskommissariat belaster. Die Truppe
erhilt eine Rechnungskopie zur Kenntnisnahme, damit d:ie Kommandanten iiber die Telephon-
kosten orientiert werden, so dass sie bei abnormalen Kosten Abhilfe schaffen kénnen. Durch
diese Massnahme sollte es moglich sein, die nachdienstlichen Rechnungen auf ein Minimum zu
beschrinken.

Nachstehend orienticren wir Sie iiber das Resultat einer Umfrage, welche wir an diejenigen
Truppen gerichtet haben, die mit dem neuen System des Verpflegungskredites abgerechnet haben.

Komb.
Fragebogen filr den Versuch mit dem Vpf. Kredit 5. Division Geb. I:rfn Rgt. 5
1. Verpflegungskredit und Minimalbezug. Ja Nein Ja Nein
1.1 Erachten Sic das neue System als eine Vercinfachung? 138 1 T —
1.2 Sind die Minimalbeziige von Brot, Fleisch, Kadse und
Butter dem tatsidchlichen Bedarf angepasst? 77 62 — -
1.3 Ist es zweckmissig, dass fiir die Vpf.Zulagen neben
dem Kredit die Artikel (Brot, Speck, Kise) vorge-
schrieben werden? 26 113 — e
1.4 Ist ein Minimalkonsum an Brot, Fleisch, Kise und
Butter vorzuschreiben? — — 2 34
2. Verpflegungsabrechnung und Bilanz des Truppenhaushaltes.
2.1 Bendtigt die Erstellung der Vpf. Abrechnung weniger
Zeit und ist sie einfacher? 137 2 36 —
2.2 Ist durch dieses System die tdgliche Ubersicht iiber
den Stand der Verpflegungsberechtigung besser? 134 5 35 1
2.3 Ist dic Bilanz des Truppenhaushaltes cinfacher und
rascher zu erstellen? 127 9 k7 p—
3. Verpflegungsplan und Kostenberechnung.
3.1 Ist die Erstellung des Vpf.Planes mit Kostenberech-
nung vereinfacht? 118 11 31 5
3.2 Wiirden Sie die Abgabe von Menuplinen mit Kosten-
berechnungen fiir die verschiedenen Jahreszeiten be- .
griissen? 107 29 30 6
4. Wirden Sie das bisherige Verfahren vorziehen, wenn ja .
aus welchen Griinden? 2 137 — 36

12



Form. 17.9

SCHWRIZERISCHE ARMEE
ARMEE SUISSE
ESERCITO SVIZZERO

$tab oder Einheit: Etat-major ou wallh:  Slatd magglore o waitd :

““““““ Soh.. P, Xp. IV/T6....

Varpllagungs-Ab’rechnung
Naturalverpflequng der

Décomple de la subsistance
Subsistance en nature des hommas

Conteggio della sussistenza
Sussistenza in nalura degli uominl

Mannschaft

Soldperiode / Période de solde / Periodo di soldo

- 11.9.61
o :
§o R0.9.6L .

Portionen / Raticns / Razicni

Teg Fussasgen, Anilude Varweis auf: Gemise
Jow Toachd, acheth Foavol 4 T Légumes
jo a: Bect Felsch Kise Butier
6loms i, acquisti Rovio a: i el F Lt Lagumi
P Cama Foemaggio | Bumo 5 Fr.
16} von lief + B.Nr..19 i
L] - L] 22
17, ) " 2%
19¢.." » .29
,,,,,, " Bat..Qu Bel.Ans

€l

Usterirag { & ragorar [ Riporta.

| | 2720, %0

L2'B5T. | 45

Portionen / Rations / Rezioni

Port.
rations 4 Fr. __
razicai

Dens s PS
Ritirato ia mena nel P§ praceds
& Verrechoats Port (Tiffer 3)

5. In cor versargnancan SP 20 wang getasst
B0 Lrop peu touchd
oo

Brot Port
............ rations 4 Fr.

Pae razicel

Fisisch Fert

Viands , = raticas 4 Fr.

Ceme rusioni

e

Fromage ... ritioss i Fr

Formaggie razicni

1. &

anahmen, Butschiittan, (bergabea
Roceites, s do crbdt, cassioos :
Entrate, actrecithmenti, cossion :

174..80 FUse Ko JXT/T6 | o AD

194  an Mex Schmid, Nidau ...

Ty ’ Varwels wut: Gemis
Jour Ranvol & Ligumes
Biorno Rinvio 1 Bot | Flich Kase Butier Logumi
Pin | Viende Fromage Beurre e
Fand | Came Formaggio Buro "
Usertrag | '
Repert / Riporto 2'857. 45
3 Vesruchnuls Portionen _—
FRations i an arganl
Razioni bonificaln in danaro "
Tota: fouché stmia o |
Tolalg u.verrachael -y "tirato ¢ conls i | 2'857. 45
4. Bazogaderschtigeng in Naturs laut Standorl und Bestand I
Dreth rmul'r".n"n.n'n icn satonasment af sfect
Diritte al ritire in natara secondo stz ot oot | 0 [ e i
Port. i
ntions 4 fr. 2a95....... - 2'867. 40
razieni

Total Bezugsberachtigung / Oroit letel / Dirilto Lotale al ritire

Total gefazstu. verrachnet, Telal touché ol mis an compte/ Tatals ritirate s conlegglato

Usberirag auf folgende SP
A reporter & Ia prochaine PS

......... ... 2792435
2'857.45

Tous n top
Fitieata in pis

Da riportara al PS seguents

Muster der Vpf. Abrechnung ,Mannschaft” auf neuer Basis (Vpf. Kredit)

|
|
1

66,90

Die Richtigkeit bescheinigt: Der Rechnungsflhrer

@ complable

Certificats I'esattezza: Il contabile

Four,

x




Bellege zur Warenkontrolle / Annexe au contrBle des marchandisos

Farm,

17.26

SCHWEIZERISCHE ARMEE

ABMEE (SUISSE Bllanz des Truppenhanshaltes

Soldpariode
Période de solde

Der Kommandart | L commundan:

Hptm, Miller

Four. Aurcher

Sian oder Einhel f Etatmajor ov unité : Bilan de V'ordinaire a 1.9.61
b
Soh. Mus. Kp. IV/76 . 10.9.61
| d e Pasaiv ] Paasi
Verpflegungakredit la subsistance - | it
A / Crédit pour ERee 4 I |
~~~~~ ' |
Salao lnut Verpllaguags-Abrachnung | Salda du décompte g2 la subsistance, = —4 1M20,' %0
1 |
Warenvorrat [ Marghandlses en magasin 1'429.| 20 3
Ausatohends Guthaben | Créances |
‘ [
i
|
hends R und ] Fecturas et svis de déblt manguants: | !
{ 1
|
1'429. 20|  1'120. 90
Verpflegungskredites 1'120./ 90
Ubarschusa-Dofizit das [ Excédent-délicit du crédit pour IDKODGRIEX | —
mln.subsismmH...........‘..,..i 308, 30|
B. Auswels der Portionen laut Ver- Brat Flach Kane Borer | |
pllegungs-Atrachnung Fan Vianas Fromage wad: | |
Décompte des rations selon dé- | |
compte de la subsistance
Zu wanlg gofasst / Touché en moins . i
Zu viel gefasst [ Touché en plus ‘ I :
Vorrat Im Magazin | En megosin. . . | |
Effoktlv zu wonig gofayst ' |
Effoctivoment touchd an moina | |
Effektlv zu viol gafasat ' | !
Effectivement touché an plus ; |
Die affoktlv zu viel gefassten Portionan sind wertm3aalg In die Passlven elnzutragen: |
Lo valeur des rations effectivemant touchées en plus est Inscrite au pessif: | ‘ |
______ Port./Rat Brot/Pain a Rp.ret. = } ! |
Port./Rat.  Flaisch/Viende & __ Rp./ct ‘
|
Port./Rat Kise/Fromage & Rp. /et - i !
Port./Rat. Butter/8aurre & ... Rp./ct | ‘
| !
i |
|
Hanz. an = =
Varbleibt Aktiv-KEE Saido | Solde actif-passlf 308, 30‘ i
Bamerkungon [ Observatians:
R Oie Fion * ¢ Carutid
Dar Rachnu / Le zomptatie

Muster der Haushalt-Bilanz (Form. 17.26) auf neuer Basis (Vpf. Kredit)

Wareninventar / I

o des

SR Bl S e e

S o ®oww N =

1.4/

riclos ‘ Mange [ Quant té ‘ Prois Prix Botrag Montant !
Ko!ffee, gerdste! g Calé torréfic ky 3 i 7. 10 .21, 30|
Kallse Zusatz kg Arome do calé P 1 1, 30
Nuscors, Inearom 1} Nescoré, Incarom b ‘ | |
Kekaopulver, goz.  +q  Cacao sucré en poudre kg | 15 ‘ 3. 60| 54, —|
Schokolademilchp. O Chocolat au lait an poudre b | 15, i 4, 10| 61J 50/
Schwarzton kg The noir kg | 0,8 ‘ 6, 60| 5. 30
Lindanbiuten kg Tiilaul kg | |
Wirlelzuckor W Sucre scié kg | | |
Kristalizucker [} Sucre cristallise kg 27 | | 22. 35
Rers g Pz ) & | 1 5. 10
Toigwaron kg Pates elimentaires kg 30 . | 20, —
Haierflockan kg Flocans d'avoino kg 4 | 2. 80
Hafergritze kg Gruaux d'avoine kg |
Raligerste kg Orge perlé kg -
Maisgriess kg Somoule dao mais kg | B | - 55 3. 30!
Mehl, geréatat kg Faring grilina kg | .
Apfeimus kg Compote de pommos ko |
Spoisefott kg Graisse comestibla kg 20 . 51, —
Speisedi kg Huilo comostible kg 10 21. 50
Kochsalz kg Sl kg | 1 . :
Zuckar-Notportion P Ration de rés. de sucre 15 o BO | By et
Tee-Notportion P Ration do rés. de thé r 126 | 12. 60
" Suppenkonserven P Conserves' do soupo_ - 280 i 42,
Frihstickkonserven P Conserves de déjaunar rood 191 l 66. 85
Vollmilch-Pulver o Lait non écrémé en poudre b 16 | 45. 60
Konrent. Boulllon kg Bouillon concentre kg 2 e 10, —
Bohnan-Kansarven D Conserves harlcots blancs b |
Griinerbsen-Kons. D Consorves pois verts b ‘ 1. 10 26. 40!
Konfiture D Confitures b | 1. 45 63. 80
Tomaton-Extrakt O Puréa do tomates b ] -, 8 10, 20
Dérrobst, gomischt P Fruits spcs assortis r |
Labensmittelboutol  Stk.  Sachels a vivres P
Laberpasteten b Patg da foio LI |
Caramels Mint kg Caramels a la menthe kg !
Spez. Schokolade Bl Chocolat spécial bl ) |
Taschennotport. P Rat. rés.de pochs 184 ‘ - 35 644 40,
Brot Pain kg 90 -. 68 61. 20|
Fleisch Viande ke 31 4. 60 142, 60
Kdse Fromage kg 30,3 5. 10 172. 70
Butter Beurre kg 2,2 234 10
Biccuits Biscuits P 135 8l. —|
Fleiachkonserve Conserve de viande P 81 89. 10|
Dosenkise Fromage en boite P L 183 .. - 57 104. 30
*Diverse Spezereien*Epices diverses in der Kiche,X la cuisine (gem. Liste,selon |
“““““ .. Liste) . 125. 50|
|
- |
|
|
|
|
Diverso Spezereien® [ :ces diverses® !
Grungemiaa® Loszumas verig® 1
Putzmaterial® P, s ae netioyags” | '
Brannmatorial® Cambustitie® ‘ i
i |
“garmsen Aufatelung “xclon reins 3 Tota! 1'429, 20

14



	Neuerungen im militärischen Rechnungswesen

